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Besitzstände unmittelbar vor der franzosisischen Revolution

bis 1806 (mit Karte, Wiesbaden 1870).
H. Kiepert’s Karte von Eisass-Lothringen ersobien

leider erst nach Vollendung der vorliegenden Karte im

Stich, gab aber zu einer nochmaligen Revision Anlass.
Heber M ö m p e I g a r d hatte Herr von Stalin die

Gräte mir die betreffende Literatur aufzugeben.
Wie Frankreich die Zerrissenheit des Reichs zu

seinem Nutzen ausbeutete, haben jüngst Adolf Schmidt:
Eisass und Lothringen, Nachweis, wie diese Provinzen dem
deutschen Reiche verloren giengen (Leipzig 1859, dritte
Auflage 1870), Heinrich von Sy bei: Der Friede von j
1871 (Düsseldorf 1871), und Rudolf lisinger: Die
Grenze zwischen Deutschland und Frankreich (Berlin 1870)

ausführlicher entwickelt.
Was die alte Grafschaft Limpurg betrifft, so ge¬

hörten :

1) Stadt Gaildorf zu Limpurg-Gaiidorf-Solms-
Ässenheira, zu lj^ Limpurg-Gaildorf-Wurmbrand, zu

1/a IJmpurg-Sontheim-Gaildorf;
2) Limpurg-Gaildorf-Wurmbrand gehörte Wir-

temberg und Leiningen;
3) Limpurg-Gaildor £-Aesenheim gehörte Solms;
4) Limpurg-Sontheim-Schmidelfeld seit 1781 j

Wirtemberg;
5) Limpurg-S ontheim - Groningen seit 1777

Hobeniohe-jB&amp;amp;rten3tein;
6) Limpurg-Sontheim-0bersontheim seit 1774

Löwenstein-Wertheim;
7) Limpurg-S  n theim - Ga ildo rf seit 1774 Sehön-

barg-Welz-Puckler ;
8) Limpurg- So nt he im- Michelb ach seit 3 77-4-

Erbach und Wertheim.

(48) Deutschland Nr. XVIII. Deutschland roin Ende
1807 Ms 1815. — Nebenkarten: 1. Deutschland
nach dem Reichsdeputattonshauptschluss 1803. —
2. Deutschland nach der Auflösung des deutschen
Reicks . August 1806. — 3. Austerlitz 2. December
1803 4. Das Saalethal October 1806. — 5. Auer-
städt und Jena 14. October 1806. — 6. Eylau 7- und
8.. Februar 1807. — 7. Friedland 14. Juni 1807.
— 8. Eggmühl 22. April 1809. — 9. Essling 21 \
und, 22. 'Mai 1809- — 10. Wagram 5. u. 6. Juli j
1809. — 11 Leipzig 16. und 18. October 1813. !
— 12. Ligny 16, Juni 181a. — 13. Belle-Alliance j
18. Juni 1813 — 14 Erwerbungen Deutschlands

durch den zweiten Pariser Frieden 1815. Von Th.
Menke und B. Hassenstein. i

Von Einfluss auf das kartographische Bild Deutschlands
im Jahre 1803 waren die folgenden Ereignisse seit 1742

1744. Preussen erwirbt 0stfrieeland.
1746. Die kursächsische Nebenlinie S  c h s e n -W e i s s e n -

fels stirbt aus.: ihre Besitzungen fallen an die

Hauptlinie.
1769. Baireuth fällt an Ansbach.
1772. Erste polnische Theilung. Vgl. SectionSlawen.

Nr. V.
1779. Teschener Friede: Baierü tritt das Inn viertel

an Oesterreich ab.
1791. Preussen erwirbt Aasbacb und Baireuth.

1793. Zweite polnische Theilung. Vgl. Section Slawen,
Nr. V.

1793 Beirrt Aussterben von Anhalt - Zerbst fällt Zerbst

an Dessau, Bernburg und Köthen. Die Kaiserin
Katharina von Russland erhält Jever.

1795. Dritte polnische Theilung. Vgl. Section Slawen,
Nr. V.

1797. Friede von Campoformio: Oesterreich tritt die

Niederlande an Frankreich ab und erwirbt

Venetien und Dalmatien.
1801. Friede von Luneville: Oesterreich Namens des Reichs

überlässt das linke Rheinufer an Frankreich.

Das Reich übernimmt die Verpflichtung, die de-
possedirten linksrheinischen Fürsten am rechten
Rheinufer zu entschädigen.

1803. Reichsdeputationsbauptschluss. Martens, Suppl. III,
231.

Die offizielle Schreibweise Würtemberg (eigentlich
Württemberg) datiert von 1803.

(49) Deutschland Nr. XIX. Deutschland zur Zeit
des deutschen Bundes, 1815 bis 1860. —
Nebenkarten: 1. Militärische Organisation des
deutschen Bundes. — 2. Zollverein bis 1833. —

3. Zollverein Ms 1841. — 4. Zollverein seit

1841. — 5. Schleswig-Holstein 1864. — 6. Düppel

und Alsen 18. April und 29. Juni 1864. —

7 DanewerkrStellung von Holling siedt Ms Eckern¬
förde. — 8. Böhmischer Kriegsschauplatz 1866. —

9. Koniggrätz 3. Juli 1866. Entworfen von Th
Menke, gezeichnet von B. Hassenstein.

Durch die deutsche Bundesakte vom 8. Juni 1815
wurde Deutschland neu organisirt. Ein loses Band um¬

fasste die souveränen deutschen Staaten, Oesterreich und
Preussen indessen nur für einen Theil ihres Gebiets, während

der Souverän von Luxemburg im Haag, der von Holstein

in Kopenhagen residirte. Eisass und Lothringen hatte
man Frankreich gelassen.

Die politische Wiedergeburt Deutschlands knüpfte sich
an die Organisation der preussisehen Armee und an

die Gründung und allmähge Erweiterung des Zollvereins
durch Preussen, Ich verweise wegen des Letzteren auf

Aegidi’s treffliches Programm aus der Vorzeit des Zoll¬

vereins. Hamburg 1865»
Der Norddeutsche Bund einigte endlich Deutsch¬

land nördlich der Mainlinie unter Preussen« Führung.
Die offizielle Schreibweise Bayern stattBaiern wurde

1828 eingeführt.

(50) Deutschland Nt. XX. DeutistTiliiüd 1866—1871.
—Nebenkarten; ¿.Der östliche Kriegsschauplatz und
das Reichsland Eisass-Lothringen, ¿870 und 1871.
— 2. Umgehung von Weissenburg und Worth —

3. Die Schlachtfelder um Metz. — 4. Sedan und

Umgebung. — 5. Plan von Metz. — 6. Plan von

Strassburg. — 7. Verbreitungsgebiete der im Jahre
1870 in Deutschland herrschenden Civil rechte. —

8. Die kirchlichen Verhältnisse Deutschlands 1870.
Von B. Hassenstein.

Dieses Blatt Ist wie die Karte; Frankreich seit 1815

(Nr. 57 des Histor. Atlas), erst in Folge des deutsch-franzö¬
sischen Kriegs dem ursprünglichen Plan des Atlas ein gefügt

und damit die Blätterzahl auf 90 gebracht worden. Die

kartographische Veranschaulichung der hauptsächlichsten
Momente aus der neuesten Geschichte sind somit innerhalb

der beiden Secrionen Deutschland und Frankreich bis zum

Jahr 1871 fortgeführt
Die Hauptkarte zeigt die politische Gestaltung Deutsch¬

lands nach der im Frieden zu Prag am 23. August 1866

erfolgten Auflösung des Deutschen und Gründung des
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